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	Übersicht:  Unterschiede zwischen Urvertrauen, Urmisstrauen und Bindungsstörung


	Kategorie
	Urvertrauen
	Urmisstrauen
	Bindungsstörung (RAD/DSED)
Typische kindliche Verhaltensweisen


	Grundlage /
Entstehung
	Bindungspersonen sind überwiegend verlässlich, verfügbar.
	entsteht, wenn Bindungspersonen häufig inkonsistent, gestresst, unsicher oder emotional wenig verfügbar sind
	entsteht nur bei schwerer früher Vernachlässigung, fehlender Bindungsperson, institutioneller Deprivation, häufigen Wechseln oder frühkindlichem Trauma

	Innere
Erwartung
	„Ich bin sicher.“ „Menschen kümmern sich.“ „Die Welt ist verlässlich.“
	„Ich weiß nicht, ob jemand kommt.“ „Ich muss mich absichern.“
	„Niemand ist wirklich sicher.“ „Ich weiß nicht, wie Nähe funktioniert.“ Oder: „Ich hole mir Nähe wahllos überall.“

	Selbstbild
	„Ich bin es wert, beruhigt und gesehen zu werden.“
	„Meine Bedürfnisse sind unwichtig oder stören.“
	„Meine Gefühle sind zu viel oder gefährlich.“ „Ich muss mich selbst schützen.“

	Beziehungs-verhalten
	sucht Nähe, lässt sich regulieren, kann sich lösen und erkunden
	Nähe oft ambivalent: teils Suche, teils Rückzug, abhängig von den elterlichen Reaktionen
	RAD: zieht sich zurück, kaum Nähesuche, nimmt Trost nicht an DSED: sucht unselektiv Nähe zu allen Erwachsenen

	Exploration /
Spiel
	neugierig, flexibel, gut regulierbar
	gehemmt, schwankend, oft abhängig von Nähe der Bindungsperson
	entweder gehemmt (RAD) oder impulsiv/ohne Orientierung (DSED)
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